
drıttelwelt, ihr ganzheıitliches aubens- INa  b Development. 1981
verständnis, ihr Verlangen nach Ge- Sir 5,90
rechtigkeıt könnten tärker akzentulert 1020 de aspar (ed.), World
werden. Nıcht Entwicklungshilfe, SOIN- unger Christian reappraisal. 1982
dern 1CUC Weltwirtschaftsordnung. Diıe SIr 5,90
Öökumenisch engagılerten Gruppen WCCI- Green (ed.), The Internatıio-
den In ihren bıs eute tarken Impulsen nal financıal system ecumenıical
für dıe Okumene unerwähnt gelassen, critique. 1985 Sir 7,90
obwohl S1e für das ökumenische Enga- Ökumenischer Kat der Kirchen, Genf.
gement des einzelnen wichtiger 1Inwels Als die Vollversammlung des OÖORK Inwären. Im Blıck auf die ökumenische Naırobi 1975 die Vision einer gerechten,Verpflichtung VO  a Kırchen un Ge- partızıpatorischen un lebenswertenmeıiınden gılt dies für dıe Arbeıtsgemein- Gesellschaft formulierte, wurde baldschaft Christlicher Kırchen hilerzulande. klar, daß für eın olches KonzeptSıe wird zweımal eher nebenbe!l BC- Vorstellungen über dıie sozlale
nannt, 1mM übrıgen In den nhang (14.) un! wirtschaftliche Sıtuation der Indu-verbannt. Dort sınd allerdings Original- strıeländer und Entwicklungsländer ent-finden, die vieles nachtragen, wıickeln muß
Was orn vergeblich gesucht wıird Be- 1978 wurde In Zürich deshalb ınesonders 1m ersten eıl haftet der Oku- Konsultation über „Polıitische Okono-meniısche Katechismus immer noch mıie, FEthık und Theologie“‘ durchge-sehr der klassıschen nordatlantisch- führtprotestantischen Okumene. Aus dieser Konsultatıon ent-

wıickelte siıch die Eınriıchtung einer stän-Eın ÖOkumenischer Katechismus äßt dıigen Beratungsgruppe für wirtschaft-ökumenisches Bekenntnis erwarten und liche Fragen (Advısory Groupauch die Herausforderung dazu. Wenn Economıic Matters, G die VO  endas tut, leıstet ıne wichtige e7 dem früheren nıederländischen Ent-dıe noch viele Auflagen braucht; denn wicklungsminister Jan TON geleitetalles, Was unlls bel der schwierigen Auf- ırd un dem international bekanntebereitung ökumenischer Fragestellun-
SCH und deren Vermittlung In Kırchen Ökonomen WIE egıina Green roß-

brıtannien) und armar (Indien),un! Gemeinden hilft, nehmen WIT dank- aber auch Polıtologen und Soz1lal-bar d damıt WIT gemeiınsam Öökume-
nısch leben lernen. Acht Auflagen sınd

ethiker angehörten.. Dıiıe bisherigen Br-
gebnisse der Diskussionen dieser Grup-immerhıin eın starkes Argument dafür wurden ıIn 1er schmalen Bänden

Willy Beppler sammengefaßlt, die hier vorgestellt WT -
den sollen.

Im ersten and findet sıch der Be-
richt über dıe Züricher Konsultationen:UN  C KONOMI Polıitical CCONOMIMY ethics and theology:

Marcos Arruda (ed.), Ecumenısm SOMME CONteEMPOTAaTY challenges. Darın
and New World Order The allure ırd ein Paradıgma gefordert,
of the 1970s and the challenges of the das den westlichen und Ööstlıchen

1980 SIr 6,90 W achstumstheorien entgegengesetzt
werden soll Außerdem wırd ıne StudıeMarcos rmruda (ed.) TIransnatıonal

Corporatıions, Technology and Hu- über die Kosten und Erträge einer ol1-
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tik der ‚„„Self-relliance“‘ in Entwicklungs- blem hat weıtere Gesichtspunkte In dıe
ländern Darüber hinaus ent- Debatte gebracht.
hält der and ıne 1979 In Mexıi1iko aktuellsten dürfte der and
ausgearbeitete ZUT der Reihe se1n, der sıch mıiıt dem interna-Stellungnahme
Forderung der ‚,Neuen Weltwirt- tionalen Währungs- und Finanzsystem
schaftsordnung‘‘, dıe von den Gruppen befaßt Zu diesem Ihema hatte die
der auf den UNCITAD-Konferenzen GKKE schon 1983 eine wı1ıssenschaft-
eingebracht wurde. Die Studıien der lıche Konferenz In ONn abgehalten,
‚‚Gemeinsamen Konferenz Kırche und deren Ergebnisse unfer dem Titel ‚„„In-
Entwicklung‘“ (GKKE) in der Bundesre- ternationale Währungs- un Fınanz-
publık Z dieser Frage, die sehr viel de- polıtık als Problem der Entwicklungs-
taıllıerter sınd, wurden offensichtlich polıtık““ (Maınz/Bonn VO  —_ Klaus
nicht berücksichtigt. TIrotzdem ist der Lefringhausen herausgegeben wurden.
and auch eute anregend, da In ihm
ıne Art internationaler Konsens VCI- Die Studie des ÖRK nımmt dıe Kriıtıiık
SUC. wird, der Wal notwendigerweise auf, die schon seıit Jahren nterna-
sehr allgemeıin bleiben muß, aber einen tiıonalen Finanzsystem und seinen Inst1ı-
Rahmen für Eınzelanalysen bileten tutionen geübt ırd. Dreı Arten VO  —; Re-
kann. formen werden

Der zweıte and beschäftigt sich solche, die auf Wertwandlungen be-
mıt dem Problem der transnatıonalen ruhen, dıe sıch auf die rganısatıon
Unternehmungen unter dem spekt der des internationalen Lebens beziehen;
Spannungsverhältnisse VO  3 Techniık solche, dıe eine Anderung der acht-

verhältnisse zwischen Industrie- undun! Humanıtät Im Schlußkapitel WeTl-
den iıne eihe Von realısıerbaren un: Entwicklungsländern voraussetzen;
utopischen Forderungen erhoben. 1N1- solche AÄnderungen, die eher technı-

Teıle sınd bereits durch ıne spätere scher Art sınd un! ohne große SYy-
Publiıkation des ÖRK Churches and stemänderungen OÖTg!  MC WeT-

den könnenthe Iransnational Corporatlions (1983)
überholt worden, weshalb INan den Im einzelnen wurden In fünf Bere1-
and mıt der NeUeETEN Veröffentlichung chen Anderungen anvıslert:

lesen sollte, dıe die rgeb- In den Handelsbeziehungen, dıe
nisse der internationalen Konsultatıo- durch Handelshemmnisse un starke
Nnen zusammenfTfaßt, die der ÖRK mıiıt Preisschwankungen gekennzeichnet
Vertretern der Konzernleıtungen un! sınd;
der VO  —_ iıhrer Polıitik Betroffenen durch- auf dem Kreditmarkt, der für Ent-
geführt hat wıcklungsländer langfristigere Kredi-

Der drıtte and ist dem Problem niedrigeren Zinsen bereıitstellen
muß;des Welthungers gewıdmet und gibt den

Stand der Dıiskussion Von 1983 recht gut auf dem Währungsgebiet, das neben
wleder. Heute würde ohl noch dem ıne andere Reservewäh-
kritischer gegenüber internationalen Tung benötigt;
Nahrungslieferungen se1n, die N1IC auf In den internationalen Finanzgre-
Katastrophenhilfe begrenzt bleiben. Die mien, dıe mehr Beteiligung durch
In der Zeıitschrift ‚„„Der Überblick““ 1983 Verteter Aaus Entwicklungsländern CI -

geführte Diskussion über dıe Aktıon möglichen sollen;
Von rot für die Welt ZU Hungerpro- In den internationalen Finanz-Insti-
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(Weltbank Internationaler Jahrhunderts untrennbar verbunden,
Währungsfonds etcı),; deren Prinzi- aber unter unlls fast völlıg VETITSCSSCH
pien und Arbeıtsregeln verbessert worden sıind. SIie wlieder erstehen 1as-
werden müÜüssen; SCH, hat Rennstich umfangreiche Quel-
Es ist sehr bedauerlich, daß VO den lenstudien In Missionsarchıven aMl SC-

besprochenen 1er Bänden 1Ur der drıtte stellt, aber auch In Breıite Missiıonsbilo-
and wenigstens ıne kleine Bıbliogra- graphıen und missıonarısche Iraktat-
phıe enthält. Wenn schon Xperten AdUus ilıteratur durchgesehen. Der Aufwand
verschliedenen Regionen der Welt und hat sıch gelohnt. Br erlaubt dem Ver-
Aaus verschıedenen Disziıplinen ‚USd)  - fasser, eın Bıld VO  — der Verbundenheıit
menkommen, dann sollten S1e dem Von Missıon und Entwicklungshilfe
Leser auch dıe Möglıichkeıt geben, die zeichnen, das viele beıi uns, aber auch ın
manchma. recht abstrakten un! apodiık- der Drıtten Welt nıcht ahrhaben
tiıschen I hesen der Lıteratur über- wollen, und ‚Wal Jeweıls AUus ideolog1-
prüfen un: auch Fragen nachzugehen, schen, freılıch teilweise einander kOon-
dıie 1m gemeınsamen ext WAar aufge- trär entgegenstehenden Gründen.
worfen wurden, aber nıcht näher erÖör- Rennstich gelingt aufzuzeıgen,
tert werden konnten Missiıon als bloße Rettung der He1-

Insgesamt geben aber dıe vier schma- denseelen unter Miıßachtung der wirt-
schaftlıchen und sozlalen Sıtuation nıelen Bände ınen Überblick dar-

über, WIe wichtige Fragen der interna- gegeben hat WOo das dennoch behaup-
tiıonalen Ökonomie un! Sozlalpolıtik tet wırd, hıegt Geschichtsklitterung DbZw
ökumenisch diskutiert werden un ıne ıIn ihrer Abzweckung sehr durch-
welche Haltung Kırchen diesen Pro- sichtige Dıstanzıerung VO  — dem Jeweıls
blemen einnehmen können, WECINN dıe ganzheıtlıchen Bemühen VOÖIL, VO  —; dem
Kırchen der Industrieländer und der sowohl Pıonliermissionare als Missions-
Entwicklungsländer aufeınander hören gesellschaften sıch gerade 1m Jahs-

Gerhard Grohs hundert leıten heßen Ebensowenig hat
VOT Rennstichs Erhebungen der Vor-
urf Bestand, dıe Miıssıon des unKarl Rennstich, Handwerker-Theolo- beginnenden Jahrhunderts se1 nıchts

SCI un! Industriebrüder als Bot- anderes CWESCIH als Kolonıialısmus mıtschafter des Friedens. Entwicklungs- anderen Miıtteln.hılfe der Basler Mission 1m Faszınierend lesen, wI1e dıe akao-Ev Missionsverlag 1m Christliıchen Produktion der afrıkanıschen CGiu1-Verlagshaus, Stuttgart 1985 207 SEe1-
ten art 19,80 neaküste oder die Herstellung wasserab-

stoßender Ziegel ıIn Indiıen und Afrıka
Eın 1ın vlelerle1ı Hınsıcht notwendiges, die Lebensverhältnisse Besseren

dazu In flüssıgem Erzählstil geschrıiebe- verändern, aber sowohl einheim1-
NCS, spannendes uch Sein utor, sche Tradıtion als die Absıcht der
JangJjähriger Asıenmissilonar, dann britischen Kolonialbehörden durchge-
Pfarrer für Mission un Ökumene in werden müssen, beıi diıesen
Heılbronn, demnächst Mitarbeiter beim belassen. Und bedrückend die Wahr-
vang. Missionswerk in Hamburg, hat nehmung, WIEe weni1g sıch die Argumen-
dıe Mühe nıcht gescheut, Einsichten aus un Methoden unterscheıden, WCCINN
eigener Praxıs mıt Erfahrungen kon- 883/84 1im all des Inspektors Otto
frontieren, dıe mıiıt der Miss1ıon des Schott der Basler Mission un WL
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